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VORWORT

Seit 18 Jahren versucht diese Broschüre das Angebot und die Vielfalt der 
Hamburger Spielhäuser der interessierten Öffentlichkeit vorzustellen. 
Ein erster Ansatz – aber nichts gegen das persönliche Erleben des 
Spielhausalltags vor Ort! 

AUS DEM VORWORT ZUR DRITTEN AUFLAGE:

Spielhäuser sind wichtige Einrichtungen in den Stadtteilen Hamburgs.
Diese Broschüre soll helfen, das Angebot der Spielhäuser für ihre Nutzer
darzustellen. Die Jugendämter der Bezirke leisten mit der Unterhaltung
dieser Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit einen 
wichtigen Beitrag für die Lebensqualität der städtischen Quartiere.

Ihr Knut Dietrich

1  WAS IST EIN SPIELHAUS?

Ein Spielhaus ist eine auf einem Spielplatz gelegene pädagogisch 
geleitete Freizeitbegegnungsstätte für Kinder, jüngere Jugendliche und 
Familien, die von diesen ohne Formalitäten genutzt werden kann. Schon 
Kinder im Alter ab 3 Jahren können nach der ursprünglichen Idee ohne 
Begleitperson im Spielhaus bleiben. Mittlerweile stehen Spielhäuser meist 
auch  (und manchmal vor allem) jüngeren Kindern in Begleitung 
Erwachsener offen. Das macht sie für Kinder und Eltern zu einem 
wichtigen Treffpunkt im Stadtteil.

Hier können Kinder ihrem Bewegungsdrang folgen und im freien Spiel mit 
Gleichaltrigen oder in altersgemischten Gruppen ihre kreativen Fähig-
keiten und sozialen Kompetenzen entfalten. Ihre Selbstorganisation wird 
unterstützt. Die Kinder haben über diesen Freiraum hinaus die Möglichkeit
an „gelenkten“ zielgerichteten Interessengruppenaktivitäten teilzunehmen.
Diese können z.B. im kreativen, musischen, motorischen oder sprach-
lichen Bereich liegen und dienen der spielerischen Förderung vielfältiger 
Kompetenzen.

Oft werden Tages- und Ferienfahrten angeboten und Flohmärkte 
veranstaltet. Jahreszeitenfeste gehören ebenso zu den Höhepunkten. 
Besonders im Sommer haben sie vielfach den Charakter regelrechter 
Stadtteilfeste.

Für Eltern sind Spielhäuser oft eine schnell erreichbare erste Anlaufstelle 
für Fragen rund um Kinder und Erziehung, da hier sowohl erfahrene 
PädagogInnen als auch andere Eltern Auskünfte und Tipps geben können.

Spielhäuser sind meist ganzjährig geöffnet. Während der Ferienzeiten 
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werden oft erweiterte Öffnungszeiten und besondere Aktivitäten für 
Schulkinder angeboten, die im Alltag auch einen großen Teil ihres 
Nachmittags in der Ganztagsschule verbringen.

Der Besuch dieser Freizeiteinrichtungen ist freiwillig und für die Nutzer 
kostenlos. Eine Haftpflicht- und Unfallversicherung besteht nicht.

2 ENTSTEHUNG DER SPIELHÄUSER

Die Geschichte der Spielhäuser reicht bis in die Zeit nach dem Zweiten 
Weltkrieg zurück, als in Hamburg - bei insgesamt großer Anzahl von 
Kindern - weder genügend Wohnraum noch ungefährliche Spielflächen 
vorhanden waren. Um Spiel- und Bewegungsräume für Kinder zu 
schaffen, wurden zunächst Schulhöfe, Sportplätze und Spielstraßen dafür 
zur Verfügung gestellt. 1949 wurde die Baubehörde von der Bürgerschaft 
mit der Neuplanung und Gestaltung von Spielplätzen beauftragt.

In Dänemark gab es zu diesem Zeitpunkt schon sogenannte „Gerümpel-
Plätze“ (skrammel-pladser oder skrammel-legepladser), pädagogisch 
betreute Spielplätze, auf denen Kinder mit verschiedenen Materialien 
eigene Spiel- und Gestaltungsideen entwickeln konnten. Für Hamburg 
wurde von dort zunächst das Konzept der pädagogischen Betreuung 
aufgenommen und erstmals im 1953 - vor über 60 Jahren - errichteten 
Spielhaus in den Wallanlagen umgesetzt. Dieses Haus verdankte seine 
Entstehung ganz maßgeblich privater Tatkraft und Spendenbereitschaft, 
insbesondere der des Deutsch-Amerikanischen Frauen-Clubs (DAFC). 
Aber auch andere Organisationen, Firmen und Privatpersonen unter-
stützten die Idee Spielhaus mit finanziellen Mitteln, sodass z.B. für ein 
Eimsbüttler Spielhaus noch jahrzehntelang der Beiname „Oetker“ 
gebräuchlich war. Die Folgekosten für Betrieb und pädagogische 
Betreuung wurden und werden größtenteils von der Stadt Hamburg 
getragen.

In den folgenden Jahren entstanden weitere Spielhäuser bzw. 
„Spielplatzheime“ nach damaligem Sprachgebrauch. Voraussetzungen für 
den Bau eines Spielhauses waren zum einen, dass mindestens 50% der 
Baukosten durch Spenden (z.B. vom DAFC, der elf Spielhäuser 
mitbegründete) gedeckt werden konnten, zum anderen musste eine 
ausreichend große Freifläche von 4000-5000 qm vorhanden sein. Seit den
1970er Jahren  wurde in einigen Fällen auch die Idee wieder aufgegriffen, 
Spielhäuser mit angegliedertem Bauspielplatz zu errichten.
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Dankesrede an den DAFC, gehalten von Ann-Kathrin Jobst, Leiterin 
des Kinderzentrums Kennedy-Haus, anlässlich des Deutsch-
Amerikanischen Freundschaftstages 20151

Sehr geehrte Frau Generalkonsulin Corbett,
sehr geehrte Damen des Deutsch-Amerikanischen Frauenclubs, sehr 
geehrte Herren, die Sie Ihre Damen in ihrer Arbeit unterstützen und heute 
begleiten, sehr geehrte Damen und Herren,

zunächst einmal möchte ich mich bei Ihnen bedanken, dass Sie mir erneut
die Möglichkeit geben, an dieser Stelle anlässlich des Deutsch- Amerika-
nischen Freundschaftstages von einer 52 Jahre währenden Patenschaft 
des Kennedy-Hauses durch den Deutsch-Amerikanischen Frauenclub zu 
erzählen.

Darüber hinaus, meine Damen, möchte ich aber Ihren Blick auf die Grün-
dung des DAFCs lenken und anhand deren Signifikanz das Besondere 
Ihrer Arbeit auch für unser Haus herauskristallisieren.

Es ist 1949. Hamburg liegt noch in Trümmern. Es gibt keine sozialen 
Brennpunkte, sondern die Lage der Kinder ist insgesamt als kritisch zu 
werten. Schlagworte, wie Mangelernährung, Bildungsnotstand, beengte 
Wohnverhältnisse, unzureichende Grundversorgung, alleinerziehende 
Mütter, emotionale Brüche zu Bezugspersonen sind es, die Sozialarbeiter 
heute zum Handeln anregen würden. Diese Zustände aber  sind  1949 
kennzeichnend für Kindheit in Hamburg. Eins ist anders als heute. 1949 
gibt es keine geschützten Räume für Kinder, sondern die Trümmerfelder 
sind der Spielplatz der Hamburger Kinder. 

In dieser  Situation,  meine Damen, finden sich eine Handvoll  beherzter
Frauen zusammen, um an der Ist-Situation der Hamburger Kinder etwas
zu ändern. 1949 gründet sich also nicht nur die NATO oder die Volksrepu-
blik China, die DDR oder die BRD, sondern viel wichtiger für unser Haus,
der  DAFC.  Frauenvereine  sind  in  der  bundesrepublikanischen  Realität
von 1949 eher noch die Ausnahme, dies gilt auch für Hamburg. Zwar gibt
es seit  1945 schon den Hamburger Frauenring,  sein Ziel  ist  allerdings
eher allgemeinbildender Natur, oder es wird ebenfalls 1949 der Landes-
frauenrat gegründet, der frauenpolitische Ziele verfolgt. Das Novum, das
den DAFC zu diesem Zeitpunkt auszeichnet, ist nicht nur seine bikulturelle
Verankerung,  sondern  auch  sein  caritatives  Engagement,  das  sich  in
konkretem Handeln niederschlägt.

1 Vorgetragen am 6.5.2015 im US-Generalkonsulat in Hamburg
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Beeindruckend ist das politische Handeln ihrer Gründermütter, meine Da-
men des DAFCs. Unter britischer Besatzungsmacht gelingt es Ihnen nicht
nur, den amerikanischen Generalkonsul Timberlake und seine Gattin mit
in das Boot zu holen und für die ersten Projekte zu begeistern, sondern
auch mit der Freien und Hansestadt Hamburg in Verhandlung zu treten.
Eine der ersten Handlungen des DAFCs ist dann auch pragmatischer Na-
tur,  es  wird  als  amerikanische  Errungenschaft  der  erste  Penny  Bazar
1950 durchgeführt, später auch in den Räumen des amerikanischen Ge-
neralkonsulats. Das so erwirtschaftete Geld wird nicht nur in eine Eiserne
Lunge für das  Kinderkrankenhaus Altona investiert, sondern es wird ein
Projekt  angeschoben,  das  heute  das  Prädikat  „nachhaltig“  bekommen
würde.

Es  war  die  vorrangige  Aufgabe  des  DAFCs  ab  den  50er  Jahren  den
Hamburger Kindern einen sicheren Spielort zu ermöglichen, indem soge-
nannte  Spielhäuser  aufgebaut  wurden,  in  denen  sie  nicht  nur  spielen
konnten, sondern auch pädagogisch betreut wurden. Der Deal,  der mit
den  entsprechenden  Vertretern  der  Freien  und  Hansestadt  Hamburg
abgeschlossen  wurde  und  der  auch  die  Gründung  unseres  Hauses
ermöglichte, war das Angebot 50.000,- DM seitens des DAFCs  zu geben,
gegen das Versprechen Betrieb und den Unterhalt des Hauses, sowie der
Mitarbeiter/innen   auf  Seiten  der  Freien  und  Hansestadt  Hamburg  zu
gewährleisten. Diesem Herangehen an die Entscheidungsträger und dem
Abnötigen solch  eines  Vertrages   gebührt  aus  heutiger  Sicht  höchster
Respekt. 

Mit der Erbauung der ersten Spielhäuser“ Wallanlagen“ und „Horner Land-
straße“2 Anfang der 50er Jahre durch Sie, meine Damen, wurde allerdings
auch noch etwas anderes gegründet, der Gedanke der Freizeitpädagogik,
der in all unseren Spielhäusern bis heute gelebt wird und Generationen
Hamburger Kinder geprägt hat. Das Auffinden und Sammeln von Patro-
nenhülsen,  Splittern  von  Bomben  oder  aber  gar  von  zerschossenen
Soldatenhelmen, die in der kindlichen Hierarchie einen bestimmten Wert
darstellten,  wurde  abgelöst  durch  den  Wert  der  Fähigkeit,  wie  das
Schmettern eines Tischtennisballes oder das siegreiche Spielen von Me-
mory. Entscheidender ist jedoch für die Hamburger Kinder in ihrer Freizeit
Eigenmotivation und Ausdauer in der Verfolgung eines selbstgesteckten
Zieles zu erlangen, wie dies in den Interessengruppen der Spielhäuser
beispielsweise beim Fußballspielen oder Kochen gelernt wird. Es ist die
Fähigkeit  sich  zu  artikulieren  und  in  Interaktion  zu  treten,  um mit  der
Gruppe von Gleichaltrigen einen Plan zu  verfolgen,  wie  das Aufbauen
einer Holzhütte auf den Bauspielplätzen der Spielhäuser. Verbalisierung,
planmäßiges Vorgehen, und Beharrlichkeit sind Fähigkeiten, die nicht nur
Ihr Handeln über Jahrzehnte prägt, meine Damen, sondern auch den Kin-
dern  der  Spielhäuser  einen  erfolgreichen  Einstieg  in  das  Berufsleben
ermöglichen. So sind aus den von Ihnen gegründeten Häusern Generatio-

2 1953 Wallanlagen, 1954 Lokstedter Weg, 1956 Horner Landstraße
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nen junger Hamburger hervorgegangen, die Busfahrer, Krankenschwes-
tern,  Bäckerinnen  und  Polizistinnen  geworden  sind  und  auch  Lehrer,
Ingenieure und Ärzte.

Als  eines  dieser  Kinder,  die  in  ihren Spielhäusern aufgewachsen sind,
möchte ich mich bei Ihnen auch im Namen der anderen herangewachse-
nen Kinder bedanken. Sie sind gute Paten. Sie haben sich ein Leben lang
um uns gekümmert, uns regelmäßig besucht, nach unseren Sorgen ge-
fragt, sind dagewesen, wenn es Probleme gab und haben uns unterstützt,
finanziell,  aber  auch  immer  menschlich.  Sie  hatten Vorbildfunktion,  ich
habe von Ihnen gelernt mit den Entscheidungsträgern auf Augenhöhe zu
kommunizieren,  Pläne  gegen  Widerstände  durchzusetzen,  konkret  zu
helfen, pragmatisch zu sein und bikulturell zu handeln.

In diesem Sinne nehmen Sie bitte meine Anerkennung und meinen Dank
entgegen!

3 SPIELHÄUSER HEUTE

In den ersten 40 bis 50 Jahren ihres Bestehens war das Angebot der 
Spielhäuser für die Altersgruppe der 3-14jährigen konzipiert. Vormittags 
wurden die Angebote schwerpunktmäßig auf die 3-6jährigen und nach-
mittags auf die Schulkinder abgestimmt. Später kam die Zielgruppe Eltern 
hinzu, sodass in vielen Spielhäusern Eltern-Kind-Gruppen und Beratungs-
angebote ins Programm aufgenommen wurden. 

Zunehmend spielen auch Kooperationen mit umliegenden Schulen eine 
wichtige Rolle im Spielhausalltag. Oftmals wird ein Teil des Nachmittags-
programms der Ganztagsschulen mit Hilfe eines Spielhauses gestaltet. In 
verschiedenen sozialräumlichen Jugendhilfeprojekten sind Spielhäuser 
ebenfalls wichtige Partner.

Derzeit gibt es in Hamburg 24-25 kommunale Spielhäuser und Kinderzen-
tren und 12-13 Spielhäuser in freier Trägerschaft. Leider ist ihre Anzahl 
zurzeit rückläufig. Die letzte Neugründung erfolgte 2002. Die Spielhäuser 
„Blaue Welle“ in Neuallermöhe und Sandbek in Fischbek sind aufgrund 
gekürzter Mittel für die ohnehin chronisch unterfinanzierte Offene Kinder- 
und Jugendarbeit (OKJA) im Jahr 2013 geschlossen worden, das 
Spielhaus Farmsen wurde aus den gleichen Gründen 2015 aufgegeben. 
Dem Spielhaus Außenmühle im Bezirk Harburg, das durch seinen 
Trägerverein trotz Umstellung auf ganztägigen Kitabetrieb immer noch ein 
offenes Restangebot für die Kinder des Stadtteils vorhält, sind die OKJA-
Gelder für 2016 erneut drastisch gekürzt worden. Das Spielhaus Loksted-
ter Weg, 1954 als zweites Spielhaus überhaupt vom DAFC gegründet 
worden und damit das älteste noch bestehende Spielhaus, wird noch 2016 
in eine Kita umgewandelt, weil die Mittel für eine Aufrechterhaltung des 
Spielhausbetriebs fehlen. Schade! Es ist ja auch nicht so, dass die Stadt 
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durch die Umwandlung in eine Kita Kosten spart. Im Gegenteil!
Immerhin hat aber das Spielhaus Veddel 2015 wieder ein eigenes Haus 
bekommen und .das Spielhaus Neuallermöhe-Ost erhält einen neuen 
Spielplatz.

Ganz allgemein steht der Vormittagsbereich der Spielhäuser infolge des 
fortschreitenden Kita-Ausbaus und des Angebots der Elternschulen und 
seit einige Jahren der Eltern-Kind-Zentren zuweilen unter Rechtfertigungs-
druck, in den meisten Fällen überzeugt jedoch das auf den jeweiligen 
Stadtteil abgestimmte Programm und die gute Annahme der Spielhaus-
angebote durch deren Nutzerinnen und Nutzer. 

Auf der Suche nach Einsparpotenzialen wird im Zuge der Schuldenbremse
und Haushaltskonsolidierung, des Ganztagsschul- und Kita-Ausbaus sowie
steigender Ausgaben im Bereich gesetzlich zugesicherter Erziehungshilfen
aber auch immer wieder die Weiterfinanzierung der Hamburger Spielhäuser
in Frage gestellt. Die ökonomische Sinnhaftigkeit des Verzichts auf derar-
tige offene und aus freien Stücken genutzte Angebote zur Bildungs- und 
Kompetenzaneignung kann jedoch bezweifelt werden, besonders auch 
vor dem Hintergrund aktuell hoher Zahlen an geflüchteten Menschen in 
Hamburg und einem entsprechenden Mehrbedarf an sozialer Infrastruktur.

Von Seiten der zuständigen Hamburger Fachbehörde sind die Spielhäuser
über Jahrzehnte hinweg als multifunktionale, kostengünstige und effiziente
Einrichtungen für Kinder bezeichnet worden. Später waren solche Töne 
weniger zu hören. Das mag u.a. damit zusammenhängen, dass nachdem 
die Trägerschaft von der Stadt auf die Bezirke übergegangen war, das 
Amt für Jugend nur noch mittelbar - über die allgemeine fachbehördliche 
Steuerung - mit den Angelegenheiten der Spielhäuser befasst war und ist. 

Die seit den 1980er Jahren den kommunalen Jugendämtern unterstellten 
Spielhäuser haben sich zum Teil recht unterschiedlich entwickelt, im 
Rahmen der bezirklichen Vorgaben vielfach sehr stark an den Gegeben-
heiten des jeweiligen Stadtteils ausgerichtet. Die Flexibilität, Lebendigkeit, 
Entwicklungsfähigkeit der Institution Spielhaus, die darin zum Ausdruck 
kommt, verdiente es eigentlich entsprechend gewürdigt zu werden. 
Jedoch: Spielhausarbeit wird anscheinend oftmals nur wenig wahrgenom-
men, weder von übergeordneten Stellen noch von der Öffentlichkeit. Was 
dort geschieht, auf meist abseits der Straße gelegenen Plätzen, „Inseln in 
der Großstadt“, ist Spielen, Bewegung, Kommunikation, lauter ganz 
alltägliche Dinge, die keiner besonderen Beachtung wert zu sein 
scheinen. Übersehen wird dabei, gerade in der Befriedigung dieser 
elementaren Bedürfnisse das Motiv und die Bedeutung für die Spielhaus-
nutzung durch Kinder und Eltern liegt. Die Möglichkeit den Alltag mit Hilfe 
des Spielhauses für sich positiv zu gestalten kann die Lebensqualität für 
Kinder und Familien im Stadtteil entscheidend verbessern.
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Dieser „Wert“ der Spielhäuser für ihre Nutzerinnen und Nutzer war neben 
ihren Entwicklungsperspektiven Gegenstand einer wissenschaftlichen 
Untersuchung  des „Forum Spielräume“ unter Leitung von Prof. Knut 
Dietrich am Fachbereich Sportwissenschaft der Uni Hamburg im Jahr 
19983

 . Anhand einer standardisierten Befragung aller kommunalen 
Hamburger Spielhäuser (Rücklaufquote 67%) und der detaillierteren 
Analyse des Umfelds, des Angebots und der
Nutzung je zweier Spielhäuser der Bezirke
Eimsbüttel und Hamburg-Nord kam die Studie
zu interessanten, damals teilweise
überraschenden, Erkenntnissen.

Erwähnenswert an den Ergebnissen ist z.B. das relativ starke Gewicht der
Beratungsfunktion der Spielhäuser als niedrigschwellige Anlaufstelle bei 
vielen Kinder und Erziehung betreffenden Fragen. Auf unkomplizierte 
Weise können Eltern hier Hilfen und Tipps erhalten, gegebenenfalls 
können Kinder, Jugendliche und Eltern auch an spezialisierte Anschluss-
hilfen verwiesen oder herangeführt werden.

In zwei weiteren Punkten zeigte sich ebenfalls die gute Ausgangsbasis der
Spielhäuser in die Familien hineinzuwirken. Darin, dass immerhin 21% der
befragten Spielhausleitungen angaben, „viel“ Eltern-Kind-Förderung anzu-
bieten und in der bei MigrantInnen beobachteten schrittweisen Integration 
in den hiesigen Kulturkreis dadurch, dass zunächst die Kinder das niedrig-
schwellige Angebot Spielhaus nutzten. Diese trugen dann Sprache und 
den Umgang mit deutschen Gepflogenheiten in ihre Familien hinein.

Mitunter entdecken die Eltern das Spielhaus ebenfalls für sich oder 
werden als Honorarkräfte tätig und wirken ihrerseits als Vermittler.

Der weitere Wirkungskreis der Spielhäuser umfasste die verschiedensten 
Einrichtungen des jeweiligen Stadtteils. So bestand z.B. vielfach schon 
damals eine Zusammenarbeit mit nahegelegenen Schulen, Kindertages-
stätten oder Elternschulen. Oft war diese zwar auf die Nutzung des 
Außengeländes oder der Räumlichkeiten des Spielhauses beschränkt, 
von den meisten Spielhausleitungen wurde jedoch bereits eine Vertiefung 
der Außenbeziehungen und der Zusammenarbeit mit Kinder- und stadtteil-
bezogenen Einrichtungen, auch anderen Einrichtungen der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit, angestrebt, wie sie mittlerweile zur Regel 
geworden ist.

Daran wird deutlich, dass die Spielhausleitungen schon vor 18 Jahren 
bemüht waren, ihre Arbeit im Verbund mit anderen Institutionen weiter-
zuentwickeln um die wichtigen sozialen Funktionen, die Spielhäuser 
erfüllen, noch besser als zuvor wahrnehmen zu können.

3  Christoph Porschke: Spielhäuser in Hamburg, Jesteburg 1998
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Dies ist so geblieben: Die Spielhäuser passen ihr Angebotsspektrum im 
Interesse der Kinder und im Rahmen ihrer Möglichkeiten laufend an 
veränderte Bedingungen im Stadtteil und neue Bedürfnisse ihrer 
NutzerInnen an. Das ist Konzept und macht ihren Wert aus.

Das Spielhaus am Eimsbütteler Marktplatz (vergl. auch Seite 44) 
beschrieb in einer früheren Ausgabe dieser Broschüre seine Leistungen 
z.B. mit den folgenden Worten:

Das Spielhaus mit angeschlossenem Spielplatz ist ein idealer Treffpunkt zum
kommunikativen Austausch. Die Freizeit der Kinder wird pädagogisch begleitet
und ihnen werden Anregungen zu vielfältigen, sowohl freien als auch festen
Spiel-  und  Entfaltungsmöglichkeiten  in  Gruppen  geboten,  wobei  die
Lebenslagen  sozial  benachteiligter  Familien  (z.B.  Immigranten-  oder
Flüchtlingsfamilien)  und Kinder besonders berücksichtigt  werden. Durch die
Gruppenarbeit  wird,  neben sozialen,  sportlichen,  allgemeinmotorischen und
musischen Fähigkeiten auch das Interesse der Kinder an gesellschaftlichen
und kulturellen Fragen unterstützt  und gefördert.  Die Elternarbeit  beinhaltet
eine  Beratung in  allgemeinen Erziehungsfragen und die  Einbeziehung der
Eltern bei besonderen Aktivitäten und bestimmten Anlässen (z.B. Sommerfest,
Flohmarkt).  Außerdem  werden  in  Zusammenarbeit  mit  der  Elternschule
Eimsbüttel Informationsveranstaltungen und Kurse durchgeführt.

Die tägliche Arbeit wird sowohl im Vormittags- als auch im Nachmittagsbereich
durch  Ausflüge und Ferienprogramme ergänzt.  Das Programm richtet  sich
nach dem aktuellen Bedarf und den jeweiligen Interessen der Kinder.

Ein Blick auf die aktuelle Seite zeigt, dass sich Text und Angebot geändert
haben. Besonders angewachsen ist der Anteil schulbezogener (Spiel-)
Angebote in den Spielhäusern, die vor allem bei Kindergruppen aus Ganz-
tagsschulen zum regelmäßigen Programm gehören. 
Aber auch Beratungsangebote sind stellenweise stärker ausgebaut worden.

WARUM EIN VEREIN „HAMBURGER SPIELHÄUSER“?

Trotz der Verschiedenartigkeit der Spielhäuser im Einzelnen, trotz der 
regionalen, an den Bedürfnissen ihrer Klientel ausgerichteten jeweils 
spezifischen Angebotsstruktur, verbindet die Spielhäuser auch heute noch 
mehr als nur der gemeinsame Name dieser Einrichtungsform. Die äußerst 
knappe personelle Ausstattung verbunden mit einem (teils inoffiziellen) 
Aufgabenbereich, der je nach Konstellation quartierspezifischer und 
individueller Problemlagen beträchtlich sein kann, kennzeichnet die 
Situation von Spielhäusern allgemein. Weil zugleich auch die Sachmittel, 
die den Spielhäusern aus dem Jugendhilfeetat zur Verfügung gestellt 
werden können, knapp bemessen sind, herrscht ein doppelter Mangel, der 
von den Spielhausleitungen aufgefangen oder ausgeglichen werden muss.
Nicht erst seit der letzten Sparwelle stehen deshalb alle Spielhausleiterin-
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nen und -leiter vor dem Problem, zusätzliche finanzielle und personelle 
Ressourcen erschließen zu müssen, um ihre Häuser geöffnet und die 
Angebote attraktiv zu halten, Sponsoren zu finden, Spenden zu sammeln 
und qualifizierte ehrenamtliche Mitarbeit einzuwerben sind Voraussetzung 
dafür, dass Spielhäuser ihre Aufgaben weiterhin erfüllen und ihre Arbeit 
weiterentwickeln können, solange ihre Regelausstattung nicht 
entscheidend verbessert wird.

Um die gemeinsamen Probleme konstruktiv angehen zu können und die 
Weiterentwicklung der Spielhausarbeit im fachlichen Austausch voran zu 
treiben, wurde am Ende der 1990er Jahre zunächst ein Arbeitskreis und 
im Januar 2002 ein Verein „Hamburger Spielhäuser“ gegründet. Dieser 
Zusammenschluss von Leitungskräften und Mitarbeiterinnen der Spiel-
häuser Hamburgs versteht sich als gemeinsame Interessenvertretung, die
u.a. die Arbeit der Spielhäuser auch nach außen hin bekannter und trans-
parenter machen möchte. Erstmals können mit Hilfe des Vereins auch 
Spenden zentral gesammelt werden. Sie werden auf Beschluss der Mit-
gliederversammlung dort eingesetzt, wo sie am dringendsten gebraucht 
werden, können aber bei Zweckbindung – wie z.B. die Bestimmung zur 
Förderung der Arbeit eines einzelnen Spielhauses – auch direkt an die 
entsprechende Stelle weitergeleitet werden.

Ein schöner Nebeneffekt des Zusammenschlusses ist, dass mit Hilfe so 
vieler SpielexpertInnen auch Spielfeste im großen Rahmen möglich sind, 
die über das lokale Umfeld der einzelnen Spielhäuser hinaus wirken und 
allen Kindern und Eltern Hamburgs zeigen, was in den Spielhäusern im 
Mittelpunkt steht: Willkommen zu sein, ohne dafür bezahlen zu müssen, 
anzukommen und mitzumachen – und zu erfahren, dass es auch reizvolle 
nichtkommerzielle Freizeitmöglichkeiten gibt.

Mehrere dieser großen Kinderfeste haben mittlerweile unter starker 
Öffentlichkeitsbeteiligung in zentralen Hamburger Parkanlagen statt-
gefunden. Immer unter der gleichen Leitidee, unter auch 2013 die 
60-Jahre-Hamburger-Spielhäuser-Geburtstagsfeier stand:

„Freiwillig und kostenfrei -
wie (fast) alle Angebote der
Hamburger Spielhäuser!“

Anschrift des Vereins:
„HAMBURGER SPIELHÄUSER“
C/O BAUSPIELPLATZ EPPENDORFER PARK

FRICKESTRASSE 1
20251 HAMBURG

Bankverbindung: DE26 2005 0550 1010 2155 70  bei der Hamburger Sparkasse
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WO GIBT ES 

SPIELHÄUSER IN HAMBURG ?

Jedes Spielhaus verfügt unter

 www.hamburger-spielhaeuser.de 

auch noch über eine eigene kleine Website mit teils
aktuelleren und umfangreicheren Informationen als die

folgenden Seiten dieser Broschüre, auf denen sich 
die einzelnen Spielhäuser vorstellen
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ÜBERSICHTSPLAN

SPIELHÄUSER IM BEZIRK ALTONA
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SPIELHAUS ALSENPARK 

Anschrift: Alsenstraße 33
22769 Hamburg

Telefon: 85 99 55
Fax: 819 55 919
M@il: Rebecca.Kock@altona.hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo - Do 9.00 - 18.00 Uhr
Fr 9.00 - 16.00 Uhr
verschiedene Wochenendveranstaltungen

Ansprechpartnerin: Rebecca Kock
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg Altona

Angebote für Kinder von 0-5 Jahren 
Das Spielhaus ist von Montag bis Freitag bis 13.00 Uhr für Kinder von 0-5 
Jahren und deren Eltern geöffnet. Täglich haben wir eine Spielgruppe für 
Kinder ab 2 Jahren mit Frühstück, freiem Spielen, Bewegungsspielen, 
Sprachförderung, Basteln, Singen, Ausflügen und mehr (mit Anmeldung)

Angebot für Kinder von 6-14 Jahren 
Ab 13 Uhr ist das Spielhaus für alle Schulkinder geöffnet. Täglich bieten 
wir einen Mittagstisch und Hausaufgabenhilfe sowie individuelle Sprach-
förderung an. Neben dem offenen Bereich (Tischtennis, Kickern, Spielen, 
Chillen ….) gibt es verschiedene Gruppenangebote (Tanzen, Basteln, 
Fußball, Gitarre….), welche die Kinder jederzeit ohne Anmeldung nutzen 
können.

Familientag / Elternberatung
Am Mittwoch ist ab 13 Uhr unser Familientag
für alle ab 0 Jahren, auch findet eine offene
Beratung für Familien statt. Gerne können
auch feste Termine vereinbart werden.

Ferienprogramme/ Veranstaltungen
In den Schulferien bieten wir abwechslungs-
reiche Ferienprogramme an. 
Auch organisieren wir Tages- und
Ferienfahrten sowie Jahreszeitenfeste.
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SPIELHAUS ZEISEWEG

Anschrift: Zeiseweg 17, 22765 Hamburg

Telefon: 851 23 24  (ASP),  388 998 (HausDrei) 

M@il: aspaltonanord@web.de
 

Öffnungszeiten: Mo - Fr 15.30 - 18.30 Uhr
Für 0-4jährige mit Eltern Di + Fr 10.00 - 12.00 Uhr

AnsprechpartnerInnen: Heike Zemlin, Edith Ghetta, Christina Dorau
Träger der Einrichtung: HausDrei, Stadtteilzentrum in Altona e.V.

und Aktivspielplatz Altona-Nord e.V.

Jeden Dienstag und Freitag gibt es hier einen offenen 
Frühstücksvormittag für Eltern mit Kindern von 0-4 Jahren, es darff auf 
großen Papieren gemalt und auf Musikinstrumenten, auch einem Klavier, 
experimentiert werden.

An allen Wochentagen ist am Nachmittag  das Haus mit Kreativ-, 
Bewegungs- und Spielangeboten geöffnet. 
Das Spielhaus lädt die Kinder bis 12 Jahre zu kreativer Werkstatt, Malen, 
Basteln und Musizieren ein. Auch die Nutzung von Bewegungsspiel-
zeugen wie Laufrädern, Rollern, Crazybikes, Mooncars ist möglich. 

Am Montag öffnet die Fahrradwerkstatt für Reparaturen am eigenen Rad 
oder den Zusammenbau ganzer 
Fahrräder aus Altteilen.   

Es gibt zwei Spielräume, einen 
Werkraum und ein tolles 
Außengelände. 

Das aktuelle Wochen- und Ferienpro-
gramm bekommt ihr bei uns im 
Spielhaus.

Das Spielhaus-Team freut sich auf 
Groß und Klein! 
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SPIELHAUS FAHRENORT

Anschrift: Fahrenort 55, 
22547 Hamburg

Telefon und Fax: 84 58 22
M@il: sph.fahrenort@web.de 

Öffnungszeiten: Mo 10.00 - 12.00 Uhr
und 13.00 - 16.00 Uhr
Di + Mi 9.00 - 17.30 Uhr
Do + Fr 9.00 - 17.00 Uhr

Ansprechpartnerinnen: Jutta Mejow, Hanne Krosta
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg Altona, 

Eltern-Kind-Spielgruppe (Kinder von 0-3 Jahren mit Mutter, Vater o. 
anderer Bezugsperson): Die Spielgruppe ist ein offenes Angebot. Die 
Kinder können spielen, malen und turnen. Es gibt einen Schlusskreis mit 
Liedern, Finger-  u. Bewegungsspielen.

Vormittagsgruppe (Kinder von 2 – 6 Jahren): Spielen, Singen, Turnen, 
Bewegungsspiele, Basteln, Experimente aus Natur und Technik, Musik 
und Tanz, Kochen und gesunde Ernährung, Bilderbuchbetrachtung und 
Vorlesen. Kleingruppen, Sprachförderung, Vorschulgruppe, EFFEKT 
Kindertraining, Ausflüge

Offene Kinder- und Jugendarbeit (Kinder von 5-13 Jahren): 
Mittags gibt es ein Mittagessen, Hausaufgabenbetreuung, Sprachförde-
rung und viele Möglichkeiten drinnen und draußen zu spielen.  Außerdem 
gibt es viele verschiedene Interessengruppenangebote wie Holzwerkstatt, 
Töpfern, Kreativangebote, Sportspiele, Kochen und Backen, Computer-
arbeit, Mädchen- und Jungengruppe. 

Eltern-Kind-Bastelgruppe: 
Donnerstag ab 14.30 findet im
Spielhaus eine Eltern-Kind-
Bastelgruppe statt.  

Ferienprogramme mit vielen
tollen Angeboten und Ausflügen 
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SPIELHAUS BORNHEIDE

Anschrift: Bornheide 76, 22549 Hamburg
            Haus 4 grün auf dem Bürgerhausgelände Osdorfer Born

Telefon: 419 119 73,        Fax:  35 73 16 11
M@il: info@spielhaus-bornheide.de

Öffnungszeiten: 
feste Gruppe ab 2,5 Jahre Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr

Di 14.00 - 16.00 Uhr
Do 13.00 - 19.00 Uhr
Sa   12.00 - 16.00 Uhr

Schulkooperation Di 16.00-17.30 Uhr, Mi+Fr 13.00-17.30 Uhr

Ansprechpartnerinnen: Margret Heise, Nina Sprengel

Träger der Einrichtung: Elterninitiative zur Förderung des
Spielplatzhauses Bornheide e.V.

Das Spielhaus Bornheide befindet sich seit 2013 im grünen Pavillon auf 
dem Bürgerhausgelände.(ehemalige Grundschule Barlsheide) 

Am Vormittag ist das Spielhaus für Kinder ab 2,5 Jahren geöffnet. 

Dienstag bist Samstag ist das Haus nachmittags ein Offener Kindertreff  
für Kinder, die bereits in die Schule gehen (Vorschul- und Schulkinder bis 
12 Jahre). 

Donnerstag bieten wir Nachhilfe ab 16.00 Uhr, Mittwochvormittags und 
Donnerstagnachmittags computerunterstützte Sprachförderung an.

Es gibt einen Spielraum, einen Bewegungsraum, eine Werkstatt und eine 
Küche. Zu unseren Angeboten gehören: Tanzen, Backen, Sprach-
förderung, kreatives Gestalten (Töpfern, Filzen, Mosaiken und mehr) 
sowie Projektarbeit.

In den Schulferien 
haben wir ein extra 
Ferienprogramm.

Einfach mal vorbei 
schauen!

Ihr seid herzlich 
willkommen!
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ÜBERSICHTSPLAN SPIELHÄUSER IM

BEZIRK HAMBURG-MITTE
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SPIELHAUS

HORNER RENNBAHN
Anschrift: Rennbahnstraße 96a, 22111 Hamburg

Telefon: 651 72 30,    Fax: 22 62 02 99
M@il:        info@spielhaus-horner-rennbahn.de
Internet: www.spielhaus-horner-rennbahn.de

Öffnungszeiten: 
Eltern-Kind Di - Fr 9.00 - 12.30 Uhr

Di 14.00 - 18.00 Uhr
Sa 10.00 - 14.00 Uhr

Kinder & Jugendliche Di - Fr 14.00 - 18.00 Uhr
Sa 13.00 - 17.00 Uhr

 Ansprechpartner: Jan Tolkien
Träger der Einrichtung: Kinder- und JugendTRaum e.V.

Was machen wir? 

Eltern-Kind-Gruppen und Familientreff (0-5 Jahre mit Eltern):
Eltern können bei uns zusammenkommen und sich mit anderen Familien 
in lockerer Runde austauschen. Es gibt Gruppenangebote wie Basteln, 
gemeinsames Frühstücken und Singen. Die tollsten Stunden der Woche 
für die ‘Kleinen’ mit Spielen, Singen, Vorlesen und Lernen der ersten 
Finger- und Kreisspiele mit den Eltern gemeinsam.
Bei unserer Hebamme können sich Frauen beraten lassen oder an dem 
speziellen Angebot teilnehmen.

Offene Kinder- und Jugendarbeit (6-14 Jahre):
Neben dem offenen Bereich, in dem je nach Lust und 
Laune gespielt, gebastelt oder einfach nur gechillt 
werden kann, haben wir folgende Kurse im Angebot: 
Forschen und Werken, Mädchen- und Jungengruppe, 
Kochen und Backen, Töpfern.

In den Schulferien gibt es ein extra Ferienprogramm.

Das aktuelle Wochen- und Ferienprogramm bekommt ihr
im Spielhaus oder schaut auf unsere Internetseite. 

Wer hier spielen oder auch nur mal schauen will, ist 
herzlich willkommen! 
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SPIELHAUS DANNERALLEE

Anschrift: Dannerallee 5, 22119 Hamburg  
M@il: spielhaus.dannerallee@web.de

Telefon: 670 49 686
Öffnungszeiten: Mo - Do 14.00 - 19.00 Uhr

Fr 14.00 - 17.00 Uhr
Sa (14tägig): 12.00 - 15.00 Uhr

In den Ferien: Mo - Do 12.00 - 17.00 Uhr
Fr 12.00 - 15.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Susanne Eckelt
Träger der Einrichtung: Jugendzentrum Horner Geest e.V.

Unsere Angebote richten sich an Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren, 
denen wir eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung nach der Schule bieten. 

Im Spielhaus Dannerallee, in direkter Nachbarschaft zum Bürgertreff 
Horner Geest, können die Kinder spielen, basteln, sportlichen Aktivitäten 
nachgehen oder an Gruppen, wie Kochen, Lesen, Tanz oder Musik 
teilnehmen. 

Auch Projektarbeiten, wie z.B. „Raus in die Natur“, „Spielzeugfreie Zeit“ 
oder „Leseclub“ finden großen Anklang. 

In den Ferien werden gemeinsam Ausflüge, Übernachtungen im Spielhaus
und eine 11-tägige Sommerreise gemacht. 

Dem Spielhaus-Team ist es wichtig, dass die Kinder kommunikativ, 
selbstbewusst, höflich und
respektvoll in die Welt gehen,
daher haben die Kinder auch die
Hausregeln für das tägliche
Miteinander selber erstellt. 

Kommt doch einfach mal vorbei.
Wir freuen uns auf euren
Besuch!
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SPIELHAUS SPECKENREYE

Anschrift: Speckenreye 39
22119 Hamburg

Telefon + Fax: 651 88 93
M@il: SpielhausSpeckenreye@hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 17.30 Uhr
 

Ansprechpartner: Holger Ment
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Mitte

Das seit 1975 bestehende Spielhaus ist eine Offene Kinderfreizeitstätte 
und weiterhin ein klassisches Spielhaus mit Vor- und Nachmittags-
öffnung. Vormittags kommen 3-6jährige (mit Mittagsimbiss), ab 14 Uhr 
steht das Haus den 6-14jährigen offen. Die Kinder können jederzeit ohne 
Anmeldung zu uns kommen. 

Es gibt einen Spielraum, einen Bewegungsraum und eine Werkstatt. 

In den Schulferien haben wir ein extra Ferienprogramm. Das aktuelle 
Wochen- und Ferienprogramm bekommt ihr bei uns im Spielhaus.

Wer hier spielen oder auch nur mal schauen will, ist herzlich willkommen.

Akzeptanz und somit ein friedvolles Miteinander sind ein fester Bestandteil
unserer Arbeit.

Außer unseren Festen und 
Feiern bieten wir als 
Sonderaktion jedes Jahr 
eine Sommerreise an.

Der Neubau ist für die 
Nachbarschaft auch für 
Kindergeburtstage zu 
mieten.
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SPIELHAUS

HORNER LANDSTRASSE
Anschrift: Horner Landstraße 246 a

22111 Hamburg

Telefon + Fax: 650 10 00 
325 176 29  (Tel.-Nr. Max und Moritz e.V.)

M@il: hola@hamburger-spielhaeuser.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 13.00 Uhr
Mo - Do 14.00 - 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Jenni Runge (bis 30.11.2016)
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Mitte (bis 30.11.2016)
ab dem 1.12.2016: Max und Moritz Jugendhilfe e.V.

Hier können Kinder auf einem großen Außengelände mit Schaukeln, Wippe, 
Rutschen, Sandkisten, Matschbereich, Dreirädern, Rollern, Pedalos und 
vielen anderen Geräten spielen. Wem es im Haus besser gefällt, der kann
in der Puppenecke, der Bauecke, mit Puzzlen oder Gesellschaftsspielen 
seine Zeit nutzen. Als Gruppenangebote gibt es Sport, Vorlesen, Singen, 
Backen, Kochen, Töpfern, Sprachförderung, Deutschkurse für Migranten, 
im Sommer Gartenarbeit, Projektarbeit.

Darüber hinaus bietet das Haus Tagesfahrten, Jahreszeitenfeste, Ausflüge
zu kulturellen Veranstaltungen, Besichtigungen, etc. an. 

Das Spielhaus ist ein generationenübergreifender, interkultureller Treffpunkt
im Stadtteil. Auch Eltern und Großeltern halten sich oft und gern hier auf. 

Das Spielhaus beteiligt sich regel-
mäßig an Horner Stadtteilfesten
und ist Kooperationspartner des
SHA-Projekts der Aktionsgruppe
Kaltenbergen e.V.

Ab 1. Dezember 2016 wechselt die
Trägerschaft des traditionsreichen,
1956 gegründeten Hauses.

Seid herzlich willkommen, 
ein Besuch lohnt sich!
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SPIELHAUS SONNENLAND

Anschrift: Sonnenland 56a
22115 Hamburg

Telefon: 712 57 10
Fax: 71 00 67 05
M@il: spielhaus.sonnenland@web.de

Öffnungszeiten: Mo - Do 13.00 - 20.00 Uhr  (Sommerzeit) 
13.00 - 19.00 Uhr (Winterzeit)    

Fr 13.00 - 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Cornelia (Conny) Wysk
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Mitte

In unserem Spielhaus können Kinder im Alter von 5 bis 15 Jahren spielen,
malen, basteln, kochen, backen, kickern, Tischtennis spielen und viele 
andere Dinge tun, die sonst noch Spaß machen.

Unsere Interessengruppenleiter bieten Sport (Fußball/Tischtennis), Bastel-
arbeiten, Spielhauszeitung inkl. PC-Schulung und Experimente an.
Auf unserem Innenhof können die Kinder allerlei Fahr- und Spielgeräte 
nutzen.

In den Ferien steht ein umfangreiches Programm zur Auswahl, welches im
Haus ausliegt. Ferner bietet das Spielhaus Sonnenland jeden Monat ein 

Programmheft mit vielen attraktiven 
Angeboten. 

An mehreren Tagen der Woche kommt 
eine Schulklasse der naheliegenden 
Schule zu uns.

Es findet im regelmäßigen Abstand 
eine Disco statt.

Wer neugierig geworden ist und Lust 
hat, das Spielhaus kennenzulernen, ist 
herzlich willkommen!
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SPIEL-WERK-STADT

SCHLEEMER BACH
Anschrift: Schleemer Weg 8

22117 Hamburg

Telefon: 731 68718 Fax: 731 68 741
M@il: nachricht@spiel-werk-stadt.de
Internet: www.spiel-werk-stadt.de

Öffnungszeiten: Di   9.30 - 19.00 Uhr
Mi 13.00 - 19.00 Uhr
Do 10.00 - 19.00 Uhr
Fr 13.00 - 19.00 Uhr
Sa 10.00 - 15.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Monika Scherkl
Träger der Einrichtung: Aktionsgruppe Kinder- und

Jugendhilfe Kaltenbergen e.V.

Ein Treffpunkt für Kinder und ihre Familien. 

Unter unserem Dach findet sich die jahrzehntelange Arbeit mit den 
Familien im Stadtteil, die Mütterberatung vom Gesundheitsamt, die 
Kinderumweltgruppe vom BUND, und wechselnde Kooperationen mit 
Partnern aus dem Stadtteil.

Die Kinder können sich in der Werkstatt, im Garten, beim Kochen und bei 
allen Alltagsarbeiten ausprobieren. Eltern können gerne mitmachen 
und/oder eigene Ideen entwickeln.

Bringt eure Ideen mit, wir helfen bei der Umsetzung!

In den Ferien gibt es andere Öffnungszeiten. Diese bitte erfragen. 
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SPIELHAUS UND BAUSPIELPLATZ  

ROTENHÄUSER FELD
Anschrift: Rotenhäuser Damm 80,

21107 Hamburg

Telefon: 753 30 32 Fax: 75 66 20 50
M@il: Kenan.Alimci@hamburg-mitte.hamburg.de

Öffnungszeiten: 
2 - 5 Jahre Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr
6 - 14 Jahre Mo - Fr 15.00 - 18.30 Uhr

(Di + Fr Bauspielplatz)
außerdem jeden Mi + Do Jungengruppen auf dem Bauspielplatz 

(in Kooperation mit BI, ASD und Schule)

Ansprechpartner: Kenan Alimci
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Mitte

Das Spielhaus Rotenhäuser Feld gibt es seit 1961. Das Gebäude wurde 
an gleicher Stelle 1982 neu gebaut und es kam der Bauspielplatz dazu.

Vormittagsangebot für 2 - 5 Jährige 
Ein Angebot für die Kinder sich auszuprobieren, und mit anderen Kindern 
zu spielen, basteln, singen, tanzen, lesen, Sport machen, toben, Sprache 
und sprechen zu lernen. Die Eltern haben die Möglichkeit mitzuwirken, zu 
beobachten, sich mit den Betreuern und anderen Eltern auszutauschen 
und Kontakte zu knüpfen.  

Offene Kinder- und Jugendarbeit 
(6 - 14 Jahre)
Das Spielhaus ist für alle Kinder aus 
dem Reiherstiegviertel, Wilhelmsburg 
und Umgebung offen und die Kinder 
können jederzeit ohne Anmeldung zu 
uns kommen. 

Vorsicht: Wer einmal reinkommt, 
möchte meist nicht wieder gehen…  :-)
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SPIELHAUS KATENWEIDE

Anschrift: Katenweide 8a
20539 Hamburg

Telefon: 78 28 38 
 

M@il: SpH_Katenweide@gmx.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr
Mo - Fr 15.00 - 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Britta Grabis
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Mitte

Im Juli 2015 ist das Spielhaus im Stadtteil Veddel nach längeren 
Baumaßnahmen am alten Standort wieder neu eröffnet worden.

Das Spielhaus Katenweide ist eine offene Einrichtung für 2-14jährige. Die 
Kinder können jederzeit ohne Anmeldung zu uns kommen. Es gibt einen 
Elementarbereich, einen Schularbeitenraum  und einen Mehrzweckraum.

Wir basteln, nähen, werken und malen sehr viel. 

Hier im Spielhaus wird die offene Lernhilfe sehr ernst genommen und 
verstärkt auf alle musischen Bedürfnisse eingegangen.

Gemeinsames Frühstück, Freies Spiel, Basteln, Malen und einmal 
wöchentlich Bewegungsbaustelle in der benachbarten Sporthalle sowie 
musikalische Früherziehung, Logopädie und Physiotherapie gehören zu 
unserem Vormittagsangebot. 

Im Spielhaus Katenweide bekommt jeder Hilfe und Beratung in jeder 
Lebenslage und seinen Bedürfnissen entsprechend.

In den Schulferien haben wir ein
extra Ferienprogramm. 

Termine und nähere Infos bitte im
Spielhaus erfragen. 
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SPIELHAUS TRAUNSPARK

Anschrift: Ausschläger Elbdeich 1 b
20539 Hamburg

Telefon: 78 35 33
M@il: spielhaustraunspark@hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr
Mo, Mi, Fr 14.00 - 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Angelika Schlaeger
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Mitte

Mit unseren Angeboten für 0-14jährige Kinder wollen wir die Fein- und 
Grobmotorik fördern, Konzentrationsfähigkeit üben, Phantasie entwickeln 
lassen, den Umgang mit Material ermöglichen, die Sprache fördern, zur 
Kritikfähigkeit erziehen und Zusammenhänge erkennbar machen.

In einem schönen und großen Außengelände können Kinder schaukeln, 
klettern, rutschen, in der Sandkiste spielen oder einfach nur toben.

Am Vormittag haben die Kinder die Gelegenheit zum Töpfern, Malen, 
Basteln, Fußballspielen, Schwimmen und Theater spielen. Oder wie wärs 
mal mit selbstgemachtem Frühstück?

Am Nachmittag können die Kinder an verschiedenen Gruppenaktivitäten 
teilnehmen, frei spielen - drinnen und draußen, Freunde treffen und 
zusammen viel Spaß haben. In enger Zusammenarbeit mit der Fritz-

Köhne-Schule bieten wir unterschiedliche Kreativ- 
und Sportkurse im Rahmen der Ganztagsschule an. 
Die Kurse sind offen für alle Kinder, haben aber z.T. 
eine begrenzte Teilnehmerzahl. 

Wir feiern Feste, machen Ausflüge, bieten extra 
Ferien-Programme an und stehen Kindern und 
Eltern mit Rat und Tat zur Seite. 

Ein aktueller Angebotsplan für Kleine, Große und 
Eltern hängt im Spielhaus aus. 
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„SCHORSCH DANZIGER“
SPIELHAUS DANZIGER STRASSE

Anschrift: Kirchenweg 20 / Danziger Straße
20099 Hamburg

Telefon: 24 70 14  
3077-2381 (Einrichtungsleitung)

M@il: info@schorsch-hamburg.de
Internet: www.schorsch-hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo - Do 15.00 - 18.00 Uhr
Mi 16.00 - 18.30 Uhr

AnsprechpartnerInnen: Andrea Sailer & Bülent Sener
Träger der Einrichtung: Ev. Kirchengemeinde St. Georg-Borgfelde
(SCHORSCH - Integrative offene Kinder- Jugend- und Familienarbeit St. Georg)

Treffpunkt für Kinder und Familien

Der Danziger ist eine grüne Oase mitten in St. Georg. Der Spielplatz ist 
eingezäunt, bietet begrünte Hügel mit Schaukel- und Klettergeräten, eine 
Wasserspiellandschaft und ein Kleinfeld für Ballspiele mit Flutlichtanlage.

Von Montag bis Donnerstag ist das Spielhaus nachmittags pädagogisch 
betreut und es werden Spiel- und Beschäftigungsangebote gemacht. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit der ehrenamtlichen Nutzung durch
Eltern.

Zusätzlich gibt es über die Gesamteinrichtung SCHORSCH Angebote wie 
Kletterwand, Sportangebote, Kinderchor, Schwimmen und Reisen und es 
finden Feste und Veranstaltungen für Kinder und Familien statt. 

Alltags- und Sozialberatung und
Begleitung wird über das
Haupthaus angeboten und kann
kostenfrei mit und ohne Termin
genutzt werden.

Die über 12jährigen wachsen über
Jungen- und Mädchengruppen und
andere altersübergreifende Ange-
bote in den Jugendbereich hinein.
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SPIELHAUS LOHMÜHLE

„SCHORSCH 5“ IM LOHMÜHLENPARK
Anschrift: Bülaustraße 5, 20099 Hamburg
Telefon: 24 71 32
M@il: info@schorsch-hamburg.de
Internet: www.schorsch-hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo 16.00 - 19.00 Uhr
der Kinderfuhrpark (grüne Hütte) ist geöffnet

              vor dem SpH: SCHORSCH open air mit Spielangebot und 
Kontakttreffpunkt
Di + Fr 15.00 - 19.00 Uhr
Mi + Do 16.00 - 19.00 Uhr
Fr (Inline-Skaten) 16.00 - 17.00 Uhr
So 12.00 - 16.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Sabine Dahlems
Träger der Einrichtung: Ev. Kirchengemeinde St.Georg-Borgfelde

Treffpunkt für Kinder bis 12 Jahre

Neben dem offenen Treffpunkt und Angeboten im Haus bieten sich durch 
die Lage mitten im Lohmühlenpark mit seinen Spiel- und Sporteinrichtun-
gen umfangreiche Bewegungsmöglichkeiten. Weitere Angebote sind 
Spielen, Kochen, Malen, Basteln, Playstation, …

Am Sonntag wird mittags zusammen gekocht und gegessen. Am Montag 
gibt es das Angebot 'Spiel und Kontakt' der Einrichtung SCHORSCH, es 
wird die „Grüne Hütte“ geöffnet und es können Fahrzeuge (Bobbycars, 
Dreiräder, Fahrräder, Einräder …) und Spielgeräte für Groß und Klein 
genutzt werden. Freitags findet ein Inline-Skating-Kurs statt. 

Darüber hinaus werden über die gesamte 
Einrichtung SCHORSCH noch Angebote 
wie Kletterwand, Sportangebote, 
Kinderchor, Schwimmen und Reisen sowie 
Sozialberatung angeboten und Feste für 
Kinder und Familien veranstaltet.

Die über 12jährigen wachsen über Jun-
gen- und Mädchengruppen und andere 
altersübergreifende Angebote in den 
Jugendbereich von SCHORSCH hinein.
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SPIELHAUS „SCHORSCH 10“
ST.GEORGS KIRCHHOF

Anschrift: St.Georgs Kirchhof 10, 20099 Hamburg

Telefon: 280 48 83
M@il: sph-stgeorg@gmx.de
Internet: www.schorsch-hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Fr 10.00 - 12.00 Uhr
Mo - Fr 15.00 - 19.00 Uhr

AnsprechpartnerInnen: Andrea Sailer, Uwe Bisdorf
Träger der Einrichtung: Ev. Kirchengemeinde St.Georg-Borgfelde
(SCHORSCH - Integrative offene Kinder- Jugend- und Familienarbeit St. Georg)

Treffpunkt für Kinder und Familien 

Der Spielplatz um das Spielhaus neben der St. Georgskirche ist einge-
zäunt und ist neben anderen auch mit kleinkindgerechten Spielgeräten 
ausgestattet.

Vormittags gibt es Eltern- und Kinderangebote mit offenem Frühstückstreff,
Singen, Gesundheits- und Ernährungsberatung, Sprachförderung u.v.m..

Dienstagvormittags findet eine Eltern-
Sportgruppe statt, Kinderbetreuung ist nach
Absprache möglich.

Angebote für Kinder im offenen Nachmittags-
treff sind u. a. Kochen, Spiele, Singen, Tisch-
tennis, Fußball, Tobe- und Klettermöglich-
keiten, Sandkiste mit Sandspielzeug 

Alle Spiel-, Sport-, Reise- und
Beratungsangebote der Gesamteinrichtung
Schorsch können natürlich ebenfalls genutzt
werden. Viele Feste und Veranstaltungen
finden ebenfalls zusammen mit Schorsch statt
und stehen allen Besuchern offen.
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ÜBERSICHTSPLAN SPIELHÄUSER

IM BEZIRK HAMBURG-NORD
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BAUI ESSENER STRASSE 

UND SPIELHAUS KUNTERBUNT
Anschrift: Essener Straße 87b, 22417 Hamburg
Telefon und Fax: 527 82 94
M@il valeska.conze@hamburg-nord.hamburg.de 
und Internet: jokik@wtnet.de  www.spielhaus-kunterbunt.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 8.30 - 13.00 Uhr
              Mo - Fr   (Winter) 15.00 - 18.00 Uhr
              Mo - Fr   (Sommer) 15.00 - 19.00 Uhr
Eltern-Kind-Treff: Fr 9.30 - 12.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Valeska Conze
Ansprechpartnerinnen 
Elternini Kunterbunt: Kirsten Krüger, Stephanie Baasch

Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Nord,
Kooperationspartner: Elterninitiative Spielhaus Kunterbunt

Bei uns können Kinder: Hütten bauen, mit Holz werkeln, Schmieden, 
Mooncars, Einräder oder Kettcars fahren, Fahrräder reparieren, Stockbrot 
am Lagerfeuer, Lehmofenpizza/ Brot backen, Kochen, Basteln, Malen, 
Kickern, Billard, Basketball, Tischtennis, Fußball oder Volleyball spielen 
oder einfach Freunde treffen. Unser 5000qm Außengelände bietet viele 
Spielmöglichkeiten. Es gibt auch Schaukeln, Rutschen, eine Wasser-
matschanlage, einen Sandkasten und eine Fahrradstrecke.

Das Vormittagsangebot der Elterninitiative Spielhaus Kunterbunt richtet 
sich an Kinder von 2 bis 6 Jahren: Spielen, Toben, Basteln, Matschen, 
Dreirad und Fahrrad fahren, Theaterbesuche, Zahnfee, Lernen 
(Vorschulgruppe integriert), Abenteuer und Spaß in einer schönen 
Einrichtung mit großem Grundstück.

Am Freitagvormittag bieten wir ein offenes Eltern-Kind-
Frühstück an, 1x monatlich ein Elterncafé.

Jede Woche gibt es Stockbrot am Lagerfeuer, Bauen 
an den Hütten und Fußball. 

In den Schulferien bieten wir ein Ferienprogramm 
mit z.B Ausflügen und Platzübernachtungen an.

Jahreszeitenfeste, Tagesausflüge, Bauicamp und
Wochenendfahrten ergänzen die bunte Palette von
Angeboten.    
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BAUSPIELPLATZ & SPIELHAUS

EPPENDORFER PARK
Anschrift: Frickestraße 1

20251 Hamburg

Telefon: 460 90 527
M@il: info@baui-eppendorf.de
Internet: www.baui-eppendorf.de

Öffnungszeiten: Mo - Do 10.00 - 12.30 Uhr
Mo - Fr 14.00 - 18.00 Uhr

AnsprechpartnerInnen: Manfred Schulz-Tenz, Ilka Kostroun
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Nord

Der „Baui“ Eppendorfer Park ist ein Kinderfreizeitzentrum und  ein 
Stadtteiltreffpunkt für Familien mit Kindern. 

Angebote in der Vormittagsarbeit: 
• Familienförderangebote (Eltern- Kind Rhythmikgruppen, Eltern- Kind 

Turngruppe, Eltern- Kind Frühstück, offener Treffpunkt für Eltern und 
Tagesmütter mit Kleinkindern, Beratungsangebote.)

• Angebote für Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen

Angebote in der Nachmittagsarbeit:
• Kooperationen mit Schulen im Rahmen der Ganztagsbetreuung

• Freizeittreffpunkt für Schulkinder 
(verschiedene Interessenangebote, 
Computer- und Internetraum, 
Tischtennis, Billard, Kicker, Hüttenbau, 
Lagerfeuer, Kinderfahrzeuge.)

• Eltern-Café (Offener Treffpunkt für Eltern
mit Spielecke für Kleinkinder)

Ferienprogramme: Ferienreisen für Kinder
und Jugendliche, Tagesausflüge, 
Veranstaltungen, Projekte
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SPIELHAUS LANGENFORT

Anschrift: Langenfort 69
22307 Hamburg

Telefon und Fax: 63 00 998
M@il:                       spielhaus-langenfort@hamburg-nord.hamburg.de
Internet: www.spielhaus-langenfort.de

Öffnungszeiten: Mo - Do 14.00 - 18.00 Uhr
Fr 14.00 - 17.00 Uhr

Spielhaus-Vormittag Mi 9.00 - 13.00 Uhr
(für Eltern mit Kleinkindern)

Ansprechpartnerinnen: Dörte Schall, Marlies Müller
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Nord

Offene Kinder- und Jugendarbeit

Das Spielhaus Langenfort ist eine offene Einrichtung. Die Kinder können 
bei uns an verschiedenen Angeboten wie Töpfern, kreatives Gestalten, 
Spiel und Sport, Malstudio, Basteln etc. teilnehmen oder ihre Freizeit 
selbst gestalten. Es gibt bei uns einen Billardtisch, Kicker, eine Kuschel-
ecke, ein „Haus im Haus“, eine offene Bastelecke und vieles mehr.

Unser Außengelände ist fast 16.000 qm groß, mit vielen attraktiven 
Spielmöglichkeiten. Außerdem haben wir einen großen „Fuhrpark“ mit 
Dreirädern, Rollern, Bergchoppern, Mooncars, Raceys usw..

In den Ferien bieten wir Extra-Programme mit Ausflügen und Aktionen im 
Spielhaus an.

Neben dem normalen Jahres-
programm veranstalten wir ein paar
Mal im Jahr Flohmärkte,
Bewegungstage, ein Lichterfest, ein
Sommerfest, Weihnachtsbasteln
und eine Sommerreise.

Ihr seid alle herzlich in unser
Spielhaus eingeladen. Wir freuen
uns auf euren Besuch. 
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BAUSPIELPLATZ UND

SPIELHAUS DAMEROWSWEG
Anschrift: Damerowsweg 20, 22081 Hamburg

Telefon: 299 79 74
M@il:             baui-damerowsweg@hamburg-nord.hamburg.de

Öffnungs- und  
Projektzeiten Mo - Do 14.00 - 19.00 Uhr

Fr (Schwimmen) 14.00 - 19.00 Uhr
  (im Winter von Dienstag - Samstag geöffnet)

Sa 11.00 -17.00 Uhr

AnsprechpartnerInnen: Silvia Feldtmann, Michael Gerber
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Nord

Nachmittags können Kinder hier Fußball und Basketball spielen, malen, 
basteln, kochen, töpfern, gärtnern, an Ausflügen und anderen Aktivitäten 
teilnehmen. Wie es sich für einen Bauspielplatz gehört, natürlich 
Lagerfeuer machen, Stockbrot essen und Hütten bauen.

Dazu gibt es verschiedene Projektangebote wie Holzwerkstatt, Kurse oder
Ausflüge.

Bitte denkt daran, für einige Veranstaltungen ist eine Anmeldung 
erforderlich. Wir benötigen eine Erlaubnisbescheinigung der Eltern.

Solltet Ihr neugierig geworden 
sein, dann schaut doch einfach 
mal bei uns vorbei.

   Bis dann Euer Baui !
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SPIELHAUS DULSBERG

Anschrift: Stapelholmer Straße 2
22049 Hamburg

Telefon: 68 47 31
M@il: spielhaus-dulsberg@hamburg-nord.hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo - Mi 14.00 - 18.30 Uhr
 

Spieliothek: Mo  14.30 - 18.30 Uhr
Di + Do 16.00 - 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Mona N. Zehms 
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Nord

Hier finden Angebote für Kinder von 5 - 14 Jahren statt. 
Kinder, die jünger als 5 Jahre alt sind, können dienstags das Haus von 
14:00 - 18:30 Uhr mit ihren Eltern zusammen besuchen. 

Offene Kinder- und Jugendarbeit  
Das Spielhaus  Dulsberg ist eine offene Einrichtung. Die Kinder können 
jederzeit ohne Anmeldung zu uns kommen. Die Angebote sind größten-
teils kostenlos. Es gibt drinnen und draußen viele Spielmöglichkeiten.  

Das aktuelle Monatsprogramm hängt im Spielhaus aus.  

In den Schulferien haben wir ein extra Ferienprogramm, bitte die 
veränderten Öffnungszeiten beachten. 

Wer hier spielen oder auch nur mal
schauen will, ist herzlich willkommen!  

Spieliothek 
Hier können Kinder und Eltern
kostenlos Gesellschaftsspiele
ausleihen oder spielen. 
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ÜBERSICHTSPLAN SPIELHÄUSER

IM BEZIRK WANDSBEK
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SPIELPLATZHAUS

IN WANDSBEK
Anschrift: Wandsbeker Königstraße 51 

22041 Hamburg

Telefon: 652 23 02 Fax: 68 28 29 27
M@il: spielplatzhauswandsbek@web.de
Internet: www.spielplatzhaus-wandsbek.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 8.00 - 12.30 Uhr
Mi  8.00 - 12.00 Uhr
Mo 14.00 - 16.00 Uhr
Di, Mi, Do 14.00 - 17.30 Uhr

Ansprechpartnerinnen: Marion Hatwig, Dagmar Hannemann
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Wandsbek

Im 2011 fertiggestellten neuen Spielplatzhaus neben dem alten Spielhaus-
gelände an der Königsreihe treffen sich vormittags Kinder im Alter von 3 - 
6 Jahren. Sie spielen, singen, turnen und basteln unter pädagogischer 
Aufsicht. Sprachliche Frühförderung in Deutsch und Englisch gehört zum 
Konzept. 

Nachmittags treffen sich die Schulkinder zum Spielen, Werken, Kochen 
und Basteln. Schularbeitenhilfe gehört ebenso zum Angebot, wie ein 
kostenpflichtiger Mittagstisch. 

Ansonsten ist der Besuch im Spielplatzhaus für jedes Kind grundsätzlich 
kostenfrei und wir freuen uns über jeden neuen kleinen und großen 
Besucher.

Ehrenamtliches Engagement und Spenden sind herzlich willkommen.   

In den Ferien ändern sich unsere Öffnungszeiten, da wir mit
unseren Schul- / Vormittagskindern und Eltern viele Ausflüge
organisieren.  
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AWO-KINDERSPIELHAUS 

HOHENHORST
Anschrift: Köpenicker Straße 69

22149 Hamburg

Telefon und Fax: 673 14 16
M@il: Spielhaus-Hohenhorst@awo-hamburg.de

Öffnungszeiten: 

Eltern-Kind-Gruppe  Mo - Fr 8.30 - 12.30 Uhr
Mädchentag Mi 15.00 - 18.00 Uhr
Offenes Angebot Do 16.00 - 18.00 Uhr
und Fr 13.00 - 16.00 Uhr

Ansprechpartner: Uwe Bleckwehl

Träger der Einrichtung: Arbeiterwohlfahrt LV Hamburg e.V.

Das Spielhaus ist ein multikultureller Treffpunkt für Kinder im Alter von 
1 - 13 Jahren und ihre Familien im Stadtteil Hohenhorst. 
Vormittagsgruppe (Kinder 1-5 Jahre mit Bezugsperson):

Mo.-Fr. mit „Musikgarten“ 2x pro Woche, Gesundes Frühstück,
             malen, spielen, toben, singen……….
             Wir machen Ausflüge, gehen ins Theater usw.
• Beratung bei Fragen zur Kindererziehung nach Vereinbarung
• Step-Elternkurs

Offene Kinder- und Jugendarbeit (6-14 Jahre)
Das Spielhaus Hohenhorst  ist eine offene Einrichtung. Die Kinder können
jederzeit ohne Anmeldung zu uns kommen. Es gibt einen Spielraum, 
einen Bewegungsraum, ein tolles  Außengelände mit Rodelberg,  Bolz-
platz, Spielplatz, Matschanlage uvm.

In den Schulferien haben wir ein extra 
Ferienprogramm. Das aktuelle Wochen- 
und Ferienprogramm bekommt ihr bei uns
im Spielhaus.
In den Sommerferien machen wir mit den 
Schulkindern eine Ferienreise (8-10 Tage)

Wer hier spielen oder auch nur mal 
schauen will, ist herzlich willkommen! 
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SPIELHAUS 

EIMSBÜTTELER MARKTPLATZ
Anschrift: Eimsbütteler Marktplatz 1c

20257 Hamburg

Telefon und Fax: 850 25 69
M@il:               eimsbuetteler-marktplatz@hamburger-spielhaeuser.de

Öffnungszeiten: Mo - Do 9.00 - 13.00 Uhr
Mo - Fr 14.00 - 17.00 Uhr

Ansprechpartner: Ibrahim Renklicay
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Eimsbüttel

Das Spielhaus steht Kindern von 0 bis 14 Jahren und ihren Eltern als ein 
Ort der Freizeitgestaltung und des außerschulischen Lernens kostenlos 
zur Verfügung. Wir möchten den Kindern Anregungen für vielfältige Spiel- 
und Entfaltungsmöglichkeiten geben, um ihre kreativen Fähigkeiten 
weiterzuentwickeln. Durch unsere pädagogische Arbeit möchten wir das 
interkulturelle Miteinander und die sozialen Kompetenzen der Kinder 
fördern. Als besondere Angebote gibt es hier:

Frauencafé: 
Ein interkulturelles Treffen von Müttern und Großmüttern mit Kleinkindern

Kooperation mit der Schule Eduardstraße
mit der Möglichkeit zum Freispiel und Abwechslung zum Schulalltag sowie
verschiedenen pädagogischen Angeboten.

Computerkurs: Ein medienkompetenzförderndes Angebot, bei dem die 
Kinder den Umgang mit Computer und Internet erlernen können.

Sprachförderung: Förderangebote für Vorschulkinder

Tagesmüttertreffen: Offen gestaltetes Treffen verschiedener Tagesmütter

Erstberatung für Familien zu 
Themen um Erziehung und Schule 
Ferienprogramme und Ausflüge: 
In den Ferien finden abwechslungs-
reiche  und offene Angebote für 
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SPIELHAUS WEHBERS PARK

Anschrift: Emilienstraße 55
20259 Hamburg

Telefon: 80 60 70 60
M@il:                    spielhaus-wehberspark@eimsbuettel.hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo - Do 10.00 - 13.00 Uhr
Mo - Fr 15.00 - 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Marlene Eplinius
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Eimsbüttel

Das Spielhaus Wehbers Park bietet ein offenes pädagogisches Angebot 
für Kinder ab 0 Jahren gemeinsam mit ihren Eltern: u.a. Kreativangebote, 
Musik machen, Holzwerkstatt, Basteln.

Beim Elternfrühstück, Elterncafé oder  Abendbrot für Alleinerziehende 
können alle Themen angesprochen werden, die Eltern interessieren. 
Regelmäßig finden Informations- und Austauschveranstaltungen zu 
Erziehungsthemen statt.

Dazu kooperieren mit anderen Einrichtungen aus dem Stadtteil. An den 
Donnerstagen bieten wir ein offenes Beratungsangebot an. Außerdem 
veranstalten wir Feste und organisieren Ferienfreizeiten und Flohmärkte.

Das Spielhaus hat ein tolles Außengelände mit Wiese, Hügellandschaft, 
Wasserbecken und Wasserpumpe. Dazu gibt es Gokarts, Dreiräder, Roller 
und Ballspiele.

Unser Haus ist vormittags und nachmittags für Kinder, Eltern und 
Großeltern kostenfrei und ohne Anmeldung geöffnet.
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SPIELHAUS EIDELSTEDT 

Anschrift: Wiebelstraße 10, 22523 Hamburg

Telefon und Fax: 570 83 70
M@il: Spielhaus-Eidelstedt@eimsbuettel.hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo + Mi 10.00 - 12.30 Uhr
Mo - Fr 15.00 - 18.00 Uhr

                            1. Sa im Monat 15.00 - 18.00 Uhr

             In den Ferien gibt es besondere Öffnungszeiten. 
Aktuelle Ankündigungen hängen im Spielhaus aus. 

Ansprechpartnerin: Carolin Bergmann
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Eimsbüttel

Montag- Mittwochcafé (MoMiCa) und offene Beratung für Familien 
(Kinder 0-6 Jahre mit Bezugsperson) 
Das Café ist ein offener Treffpunkt für Mütter und Väter, Großeltern und 
andere Bezugspersonen der Kinder. 
Bei einem kostenfreien Frühstück besteht die Möglichkeit zum Erfahrungs-
austausch über Fragen der Kindererziehung und der Gestaltung des 
familiären Alltags mit der Sozialpädagogin.
Am Mittwochvormittag unterstützt uns unsere Familienhebamme und 
bietet Beratung und Begleitung rund ums Baby an.

Offene Kinder- und Jugendarbeit (5 -14 Jahre)
Das Spielhaus Eidelstedt ist eine offene Einrichtung. Am Vormittag ist das
Spielhaus für 0 – 6 jährige Kinder mit ihren Familien geöffnet.

Am Nachmittag öffnet das Spielhaus für 
Schulkinder bis 14 Jahre. Die Kinder können im 
offenen Bereich spielen, im Bewegungsraum 
toben oder entspannen im Chill-Raum.

An den Familiennachmittagen (Mi,Fr,Sa) ist die 
ganze Familie herzlich willkommen.

In den Hamburger Schulferien finden besondere 
Angebote statt. Bitte im Spielhaus erfragen.
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SPIELHAUS WAGRIERWEG

Anschrift: Wagrierweg 52, 22455 Hamburg

Telefon: 551 36 45       Fax: 555 98 250
M@il: spielhaus-wagrierweg@eimsbuettel.hamburg.de
Internet: www.spielhaus-wagrierweg.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr  9.00 - 16.00 Uhr
Mo - Do 16.00 - 18.00 Uhr

Monatl. jeden 1.und 3. Samstag 12.00 - 18.00 Uhr
Abendbrot  Mittwoch (1x monatl.) 17.00 - 19.00 Uhr
Familienbrunch: 3. Sonntag im Monat 11.00 - 14.00 Uhr

(4 Euro Kostenbeitrag je Erwachsenen)

Ansprechpartnerin: Christina Schlegel
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Eimsbüttel

Das Spielhaus ist eine Freizeit und Begegnungsstätte für Kinder und ihre 
Eltern. Die offenen Angebote können ohne Anmeldung, kostenfrei nach 
Lust und Laune genutzt werden.
Am Vormittag von 9 bis 13 Uhr trifft sich die Gruppe der 2 bis 6 jährigen 
Kinder zum betreuten Spielen,  Ausflüge machen sowie Sprach- und 
Bewegungsförderung. Jüngere Kinder können in Begleitung ihrer Eltern 
kommen.
Am Mittag von 13 bis 16 Uhr treffen sich die Schulkinder zum gemein-
samen Mittagessen und Hausaufgaben machen. Kostenbeitrag für das 
Essen 1, 50 Euro. Anmeldung erforderlich.
Am Nachmittag von 16 bis 18 Uhr ist das Haus offener Treffpunkt für 
Schulkinder mit wechselnden Angeboten wie: Töpfern, Jungstag, 
Mädchentag. 
Außerdem gibt es wechselnde Angebote in Kooperation mit der 
Elternschule Niendorf: Mama Fit - Baby mit, Musikgarten und Buchstart, 
jeweils einmal im Monat, sowie Bollerwagen immer donnerstagnachmittags.
Weitere Kooperationsangebote: Generationsübergreifendes Nachbar-
schaftsfrühstück mittwochs und Daddys Lunch 2x monatlich samstags.

Termine für Disco, Ferienprogramm, Kino 
für Kids und weitere Projekte bitte im
Spielhaus erfragen.
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SPIELHAUS

SURCIS GOLDINGER

Anschrift: Grothwisch 10, 22457 Hamburg

Telefon: 71 66 59 57
 

M@il: spielhaus.grothwisch@web.de

Öffnungszeiten: Di - Fr 9.30 - 12.00 Uhr
Mo - Do 15.00 - 18.00 Uhr
zeitweise Fr 15.00 - 17.00 Uhr

Ansprechpartner: Viktor von Mansbach 
Träger der Einrichtung: Verband Kinder- und Jugendarbeit Hamburg e.V. 
Kooperationspartner: Kinder- und Familienzentrum Schnelsen (KiFaZ)

 

Offenes Angebot für Kinder: Am Nachmittag ist das Haus für 6-12jäh-
rige Schulkinder geöffnet, die hier ihre Freizeit mit Billard, Holzwerken, 
Malen, Sport, Kochen, Spielen, Lagerfeuer, Streiten und Klönen verbrin-
gen können. In den Ferien gibt es ein besonderes Programm. Das 
schöne, weitläufige Außengelände lädt mit dem angrenzenden Sportplatz, 
dem Park und der Skatebahn auf vielfältige Weise zu Sport und Bewe-
gung ein. Jeden Donnerstag gibt es Lagerfeuer und Stockbrot.

Familiencafé: Freitags findet gemeinsam mit dem Kinder- und Familien-
zentrum Burgwedel ein Café für Familien statt. Wechselweise im 

Spielhaus und im KiFaZ in der 
Jungliebstraße 20.

Anlaufstelle für Kinderrechte: vertrau-
ensvolle Unterstützung bei 
vorgetragenen Sorgen und Nöten 

Vermietungen: An Wochenenden kann 
das Spielhaus auch gemietet werden. 
(Telefonische Absprachezeiten: 
Montag. und Freitag 11-13 Uhr)
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ÜBERSICHTSPLAN SPIELHÄUSER

IM BEZIRK BERGEDORF
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SPIELHAUS

KURT-ADAMS-PLATZ
Anschrift: Kurt-Adams-Platz 7

21031 Hamburg
Telefon: 738 11 77
M@il: antje.nanninga@bergedorf.hamburg.de
Internet: www.kja-bergedorf.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
Kinderrestaurant: Mo - Fr 13.30 - 15.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Antje Nanninga
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg Bergedorf

In diesem Haus können Kinder basteln, singen, tanzen, turnen, töpfern, 
schwimmen gehen, mit Holz werken, Billard, Tischtennis und Theater 
spielen.

Wer doch lieber draußen spielen möchte, dem stehen Rutsche, Schaukel, 
Kletterhäuser, Dreiräder, Bagger, Sandkiste, Wackeltiere, Bobby-Cars 
u.v.m. zur Verfügung.

In der Vormittagsarbeit mit 3-6jährigen wird neben dem freien Spiel 
besondes viel Wert auf sprachliche und musikalische Frühförderung 
gelegt.

Als besondere Aktivitäten werden Jahreszeitenfeste, Ferienfahrten und 
Ausflüge angeboten.

Ein Besuch hier lohnt sich!
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SPIELHAUS

LOHBRÜGGER LANDSTRASSE
Anschrift: Lohbrügger Landstraße 55

21031 Hamburg

Telefon: 739 82 72
M@il: eike.ramm@bergedorf-hamburg.de

Öffnungszeiten 
für Kinder und Eltern: Mo - Do 10.00 - 18.00 Uhr 

Fr 10.00 - 17.00 Uhr 

Ansprechpartnerin: Eike Ramm
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Bergedorf

Auf einem großen Außengelände mit Kletterturm, Schaukeln, Seilbahn, 
Tischtennisplatte, Trampolinen, Königsschaukel, Kletterpyramide, Rutsche
und Wasserspielgeräten können sich Kinder in freiem Spiel austoben. 
Je nach Wetterlage ist es an manchen Tagen möglich, auf eigene 
Verantwortung Fahrzeuge auszuleihen.

Unser Spielhaus hat durchgehend geöffnet, es gibt keine Mittagspause.

Morgens können Kinder ab 3 Jahren zur Betreuung bei uns sein, am 
Nachmittag brauchen alle, die noch nicht zur Schule gehen, die 
Begleitung eines Erwachsenen. Schulkinder können zu jeder Tageszeit 
ihre Freiheit bei uns genießen.

Auch ganz kleine Kinder in Begleitung eines Erwachsenen sind herzlich 
willkommen, die Eltern finden bei uns einen Ort, wo sie sich wohlfühlen, 
an Angeboten teilnehmen und andere Eltern treffen können!

Tiere: Wir haben einen großen Vogelkäfig mit 4 Wellensittichen und ein 
Aquarium mit bunten Fischen. 

Als besondere Aktionen feiern wir Jahreszeitenfeste wie Fasching und 
Halloween. In allen Ferien gibt es ein buntes Sonderprogramm.
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SPIELHAUS

FRIEDRICH-FRANK-BOGEN
Anschrift: Friedrich Frank-Bogen 25a

21033 Hamburg

Telefon: 739 07 73
M@il: Regine.Peters@bergedorf.hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr
und 14.00 - 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Regine Peters
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Bergedorf

Ein offenes Haus für alle, mit einem großen (Wasser-)Spielplatz. Zentral 
gelegen in Bergedorf-West, von anderen Einrichtungen (Grundschule, 
Kita, etc.) erreichbar, ohne eine Straße überqueren zu müssen. 
Das Spielhaus bietet drinnen und draußen für Kinder zwischen drei und 
14 Jahren ein umfangreiches Angebot an Spielen und Interessengruppen 
wie Kochen, Basteln, Töpfern, Werken, Tischtennis, Singen u.v.m..

Auch Kinder unter drei Jahren sind in Begleitung eines Elternteils herzlich 
willkommen um erste kleine Kontakte aufzunehmen und so allmählich in 
die Einrichtung hineinzuwachsen. Es gibt jeden Tag Förderangebote - z.B.
in den Bereichen Sprache, kleinkindliche Wahrnehmung und Technik-
verständnis - aber auch noch genügend Raum für das offene ungelenkte 
Spiel der Kinder.

Ein aktuelles Programm gibt es im 
Spielhaus.

Auch in den Ferien ist das Haus geöffnet. 
Es gibt dann ein besonderes Programm.

Im Spielhaus wird in Anlehnung an 
PAPILIO, ein frühzeitig ansetzendes 
Programm zur Sucht- und Gewalt-
prävention, gearbeitet. 
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SPIELHAUS

NEUALLERMÖHE-OST
Anschrift: Marta-Damkowski-Kehre 25

21035 Hamburg

Telefon und Fax: 735 32 35
M@il: birgit.beyermann@bergedorf.hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr
Mo - Fr 14.00 - 18.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Birgit Beyermann
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Bergedorf

Wir sind als Spielhaus mit Vor- und Nachmittagsangeboten offen für 
Kinder von 2. bis 12. Jahren, die bei uns spielen, toben, Kontakte 
schließen können. 

Montag, Mittwoch und Freitag ist am Nachmittag zusätzlich zum 
Schulkinderangebot, Kleinkindertreff mit Eltern, Großeltern und „großen“ 
Geschwisterkindern.

Wir haben ein großes Außengelände, auf dem verschiedene Spielplatz-
bereiche, eine Holzburg und tolle Kettcars auf die Besucher warten.

Unser Team aus Erzieherin und fort- und ausgebildeten Honorarkräften ist
liebevoll und zugewandt beim Spielen, Basteln, Vorlesen, Töpfern, Malen, 
draußen sein mit Ihrem Kind.

Durch unsere Ausbildung und
Erfahrungen stehen wir Ihnen als
Zuhörer und Berater zur Seite.

Nicht vergessen: in den Ferien wird
immer ein tolles Programm angeboten.

Von April bis Oktober stehen unsere
drei Kanus kostenlos auch anderen
Einrichtungen zur Verfügung.
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SPIELHAUS „KIEBITZ“

Anschrift: Konrad-Veix-Stieg 3b, 21035 Hamburg

Telefon: 72 37 46 47
M@il: spielhaus-kiebitz@awo-hamburg.de
Internet: www.spielhaus-kiebitz.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 12.30 Uhr
Mo + Mi 14.00 - 18.00 Uhr
Di + Fr 14.30 - 18.00 Uhr
Do 15.00 - 18.00 Uhr
Sa  1x  monatl. Sonderaktion

Ansprechpartnerin: Amke Heyen
Träger der Einrichtung: Arbeiterwohlfahrt

Landesverband Hamburg e.V.

Spielhaus mit zwei Gruppenräumen, großer Halle (in der auch Kicker oder
Tischtennis gespielt werden kann), Kinderküche, PC-Raum, gut ausgestat-
teter Werkstatt sowie vielen Spiel- und Sportmöglichkeiten (Basketballkorb,
Fahrzeuge etc.), die draußen ums Haus zum Einsatz kommen.

Kiebitz-Gruppe (Kinder 2-5 Jahre):
Hier werden die Kinder außerhalb des Gutscheinsystems kostenlos in 
einer festen Gruppe betreut. Die Eltern bringen sich regelmäßig mit ein.
Offener Eltern-Kind-Vormittag (für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren)
Wir singen, spielen und sind gemeinsam kreativ. 

Offener Nachmittag 
An drei Nachmittagen in der Woche steht das Haus allen Kindern im Alter 
von 5-13 Jahren offen. Hier kann gespielt, getobt und gelacht werden – 
Freunde treffen, eins unserer Angebote nutzen, jeder ist herzlich 
willkommen. 
Am Di und Do ist offener Mädchen- bzw. Jungentag. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich 

In den Schulferien haben wir ein extra Ferienprogramm. 

Das aktuelle Wochen- und 
Ferienprogramm bekommt ihr bei uns 
im Spielhaus oder auf unserer 
Homepage. 
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SPIELHAUS UND

BAUSPIELPLATZ NEUWIEDENTHAL
Anschrift: Rehrstieg 17, 21147 Hamburg
Telefon und Fax: 702 22 21
M@il: Birgit.Hachfeld@harburg.hamburg.de

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do 14.00 - 18.00 Uhr
Mi 14.00 - 19.00 Uhr
Fr 17.00 - 19.00 Uhr

Freitagnachmittag nur für Mädchen: 14.00 - 17.00 Uhr

Ansprechpartnerin: Birgit Hachfeld
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg Harburg

Region-Süderelbe

Bei uns können Kinder ihre Freizeit verbringen und mit uns die Elemente 
Feuer, Wasser, Luft und Erde auf dem Baui und im Spielhaus erleben.

Das Außengelände umfasst ca. 10.000 qm mit attraktiven Spielgeräten, 
wie z.B. einem ‘Tarzanschwinger’.

Der Bauspielplatz umfasst ca. 2000 qm und verfügt u.a. über eine 
Wasserstelle sowie Pflanzbeete (Steingarten) sowie natürlich eine 
Feuerstelle. Von April bis Ende Oktober ist er jeden Dienstag und 
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

In der Nähe des Spielhauses befindet sich außerdem eine Skateboard-
Anlage.

Mädchen haben freitags einen festen 
Nachmittag, an dem nur sie das Haus 
nutzen dürfen. 

In den Sommerferien gibt es ein 
spezielles Angebot.

Gemeinsam mit anderen Einrichtungen ist 
das Spielhaus an vielen Stadtteilprojekten 
beteiligt und kooperiert mit der 
Stadtteilschule Neugraben.
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SPIELHAUS

AUSSENMÜHLE
Anschrift: Marmstorfer Weg 33, 21077 Hamburg

Telefon: 760 29 79          Fax: 70 29 46 80
M@il: kita.aussenmuehle@gmail.com
Internet: www.kita-aussenmuehle.de

Öffnungszeiten: 
Segelgruppen Mo - Do 16.00 - 18.00 Uhr
Theatergruppe jeden 2, Mi 17.00 - 19.00 Uhr

jeden 2. Sa (Uhrzeit erfragen)

Ansprechpartnerin: Melanie Levin

Träger der Einrichtung: Elternkreis für Schul-, Freizeit- und
Berufsförderung e.V.

Das Spielhaus Außenmühle mit seiner über 50jährigenTradition, befindet 
sich mitten im Park mit einer über 9000m² Fläche mit großen Spielplatz. 
Der Spielplatz ist mit Wasserpumpen zum Matschen und einem großem 
Kinderbecken zum Baden ausgestattet. Die Außenmühle mit ihrer Natur 
lädt die Kinder zum Forschen und Experimentieren ein. Des Weiteren 
haben wir noch in unmittelbarer Nähe ein Bootshaus am Vinzenzweg. 
Dort stehen Optis für Kinder bereit, um auf der Außenmühle erste 
Segelerfahrungen zu machen.

Die Theatergruppe „Kinder spielen für Kinder“ existiert bereits seit dem 
Jahr 1979.

Das Spielhaus wird mittlerweile vor allem
als Kita genutzt. Es gibt keinen offenen
Bereich mehr, jedoch noch offene
Interessensgruppen: 

Theatergruppe 
jeden 2. Mi von 17:00  bis 19:00 Uhr
und jeden 2. Sa. Uhrzeit nach
Vereinbarung

Segeln Mo bis Do von 16:00 bis 18:00 Uhr
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KINDERZENTREN

In Kinderzentren (KiZ) – nicht zu verwechseln mit den EKiZ bzw. Eltern-
Kind-Zentren, die in den letzten Jahren in Hamburg gegründet wurden, – 
sind Kindertagesbetreuung und offene Kinderarbeit, also der klassische 
Aufgabenbereich der Spielhäuser, unter einem Dach und unter gemein-
samer kommunaler Trägerschaft zusammengefasst. 

Die Idee stammt aus den 1970er Jahren. Dem freien Spielangebot sollten 
zwei bis drei Elementargruppen angegliedert werden, die den Eltern 
verbindliche Kindergartenbetreuung garantierten, den Kindern durch die 
Offenheit aber größere und vielfältigere Spiel- und Kontaktmöglichkeiten 
boten als in Kindergärten üblich. Damals entstand auch das erste Kinder-
zentrum in Harburg. Ursprünglich war geplant, in jedem Hamburger Bezirk
ein KiZ zu errichten, was aber nicht umgesetzt wurde.

Um das zu diesem Zeitpunkt noch unzureichende Platzangebot in der 
Kindertagesbetreuung auszuweiten, wurden seit Ende der 1980er Jahre 
Pläne zur Umwandlung bestehender Spielhäuser in Kinderzentren 
entwickelt, die jedoch ebenfalls nicht zur Ausführung kamen.

Lediglich in einem Fall ist in den 1990er Jahren ein Spielhaus – das 
Kennedy-Haus – zu einem Kinderzentrum ausgebaut worden. 

Neben dem vierstündigen Kindergartenbetrieb wurden später auch 
Betreuungszeiten bis zu sechs Stunden eingerichtet und die Zielgruppe 
auf unter dreijährige Kinder erweitert..

Einen offenen Bereich am Vormittag gab es lange Zeit nicht. Seit einigen 
Jahren haben sich jedoch offene Krabbelgruppen und Familienförderungs-
angebote etabliert, die von Müttern und Vätern mit ihren Kindern genutzt 
werden können. Insofern besteht eine Ähnlichkeit mit den Angeboten der 
oben erwähnten EkiZe. Leider reicht die öffentliche Förderung derzeit 
jedoch nicht immer aus, um die Eltern-Kind-Gruppen ganzjährig anbieten 
zu können.

Auch Angebote im Rahmen der Ganztagsbetreuung von Schulen sind in 
den letzten Jahren  zum festen Bestandteil der Kinderzentren geworden.

Während der Ferienzeiten gibt es ganztägig offene Angebote für 
Schulkinder.
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KINDERZENTRUM

KENNEDY-HAUS
Anschrift: Kalischerstraße 18 

21073 Hamburg

Telefon: 42871-3758
M@il: KIZ-Kennedyhaus@harburg.hamburg.de
 
Öffnungszeiten: Mo - Do 7.00 - 18.00 Uhr

Fr 7.00 - 17.00 Uhr

Ansprechpartnerinnen: Ann-Katrin Jobst, Monika May, 
Angela Hoick

Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Harburg

Offener Vormittagsbetrieb: geöffnet von 8.00 -14.00 Uhr
• Unterstützung von Familien: Eltern-Kindgruppen, Elternkurse, 

Kooperation mit Institutionen der Familien- und Gesundheitsförderung
• Frühkindliche spielerische Unterstützung der Sprachentwicklung: Kreis-

und Tischspiele, Gesang, Vorlesen
• Erweiterung  sozialer Kompetenzen: Rollenspiele, Förderung von 

Interaktion, Etablierung von sozialen Normen    

Offene Kinder-und Jugendarbeit: geöffnet von 14.00 - 18.00 Uhr 
• Kinderrestaurant: tägliche Essens-und Getränkeausgabe,
• kreative Angebote: Vermittlung von Fertigkeiten und künstlerischen 

Techniken  durch Fachpersonal  
• Bewegungsförderung:  großes Außengelände mit Spielplatz und 

integrierter Sportanlage, zwei
Motorikräume 

• Fahrradselbsthilfe: Fahrrad-
ausleihe, Hilfe zur Selbsthilfe bei 
Fahrradreparatur,
Fahrradparcours

• Spieliothek: 700 Gesellschafts-
spiele,  Ausleihe und  Anleitung 
zum Spielen durch Fachpersonal
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KINDERZENTRUM HARBURG

Anschrift: Schneverdinger Weg 1b
21079 Hamburg

Telefon: 764 42 76    Fax: 79 00 48 58
M@il: KiZ-Harburg@harburg.hamburg.de

Öffnungszeiten:
Kitagruppen (2-6 J.): Mo - Fr 8.00 - 14.00 Uhr
offener Bereich und
Interessengruppen: Mo - Do 14.00 - 17.30 Uhr

Fr 14.00 - 16.00 Uhr

Ansprechpartnerinnen: Dagmar Höer, Sabine Therkorn-Cordes
Träger der Einrichtung: Bezirksamt Hamburg-Harburg

Vormittags ist das Haus ein Kita-Plus-Kindergarten für 2-6jährige Kinder
mit 4-6-Stundenplätzen und intensiver Sprachförderung, nachmittags ein 
Schulkindertreffpunkt für unter-14jährige. Von Montag bis Freitag gibt es
bis auf die Ferienzeiten jeden Vormittag ab 8.30 Uhr eine offene Eltern-
Kind-Krabbel-Gruppe mit vielen Anregungen auch in Ernährungsfragen. 

Offene und feste Interessengruppen wie z.B. Kochen, Töpfern und Tanzen
oder Fußball, Basketball, Baseball, Tischtennis und andere Sportangebote
sind neben dem freien Spiel- und Bastelangebot der Schwerpunkt der 
Nachmittagsarbeit.
Hilfe bei den Hausaufgaben wird täglich angeboten.

Eine vertragliche Kooperation besteht mit verschiedenen Schulen.

Außerdem gibt es zeitweilig Projekte z.B. im Bereich Musik oder Tanz.

Ferienaktionen, Ausflüge, Kurzreisen, Disco und Jahreszeitenfeste 
ergänzen das Programm.

Ein vielseitiges Angebot für 
unterschiedlichste  Alters-
gruppen und Interessen.

Das jeweils aktuelle Programm
gibt es im KiZ!    
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 NICHT MEHR DABEI … 
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Anschriften der Hamburger Spielhäuser 

1. Spielhaus Alsenpark
Alsenstraße 33
22769 Hamburg
Tel.: 85 99 55 S. 15

2. Spielhaus Zeiseweg
Zeiseweg 17
22765 Hamburg
Tel.: 389 21 57 S. 16

3. Spielhaus Fahrenort
Fahrenort 55
22547 Hamburg
Tel.: 84 58 22 S. 17

4. Spielhaus Osdorfer Born
Bornheide 76
22549 Hamburg
Tel.: 419 119 73 S. 18

5. Spielhaus Horner Rennbahn
Rennbahnstraße 96
22111 Hamburg
Tel.: 651 72 30 S. 20

6. Spielhaus Dannerallee
Dannerallee 5
22119 Hamburg
Tel.: 670 49 686 S. 21

7. Spielhaus Speckenreye
Speckenreye 39
22119 Hamburg
Tel.: 651 88 93 S. 22

8. Spielhaus Horner Landstr.
Horner Landstraße 246a
22111 Hamburg
Tel.: 650 10 00 S. 23

9. Spielhaus Sonnenland
Sonnenland 56a
22115 Hamburg
Tel.: 712 57 10 S. 24

10. Spiel-Werk-Stadt 
Schleemer Bach
Schleemer Weg 8
22117 Hamburg
Tel.: 731 68 718 S. 25

11. Spielhaus und Bauspielplatz
Wilhelmsburg
Rotenhäuser Damm 80
21007 Hamburg
Tel.: 753 30 32 S. 26

12. Spielhaus Katenweide
Katenweide 8a
20539 Hamburg
Tel.: 78 28 38 S. 27

13. Spielhaus Traunspark
Ausschläger Elbdeich 1b
20539 Hamburg
Tel.: 78 35 33 S. 28

14. Spielhaus Danziger
Kirchenweg 20/Danziger Straße
20099 Hamburg
Tel.: 24 70 14 S. 29

15. Spielhaus im Lohmühlenpark
Bülaustraße 5
20099 Hamburg
Tel.: 24 71 32 S. 30

16. Spielhaus St. Georgs Kirchhof
St.Georgs Kirchhof 10
20099 Hamburg
Tel.: 280 48 83 S. 31

17. Bauspielplatz und
Spielhaus Essener Straße
Essener Straße 87b
22419 Hamburg
Tel.: 527 82 94 S. 32

18. Bauspielplatz und
Spielhaus Eppendorfer Park
Frickestraße 1
20251 Hamburg
Tel.: 460 90 527 S. 34

19. Spielhaus Langenfort
Langenfort 69
22307 Hamburg
Tel.: 630 09 98  S. 35

20. Bauspielplatz und
Spielhaus Damerowsweg
Damerowsweg 20
22081 Hamburg
Tel.: 299 79 74 S. 36

21. Spielhaus Dulsberg
Stapelholmer Straße 2
22049 Hamburg
Tel.: 68 47 31 S. 37

22. Spielplatzhaus Wandsbek
Königsreihe 15
22041 Hamburg
Tel.: 652 23 02 S. 39

23. Kinderspielhaus Hohenhorst
Köpenicker Straße 69
22149 Hamburg
Tel.: 673 14 16 S. 40

24. Spielhaus Eimsbütteler Markt
Eimsbütteler Marktplatz 1c
20257 Hamburg
Tel.: 850 25 69 S. 42

25. Spielhaus Wehbers Park
Emilienstraße 55
20259 Hamburg
Tel.: 80 60 70 60 S. 43

26. Spielhaus Eidelstedt
Wiebelstraße 10
22523 Hamburg
Tel.: 570 83 70 S. 44

27. Spielhaus Wagrierweg
Wagrierweg 52a
22455 Hamburg
Tel.: 551 36 45 S. 45

28. Spielhaus Surcis Goldinger
Grothwisch 10
22457 Hamburg
Tel.: 7166 5957 S. 46

29. Spielhaus Kurt-Adams-Platz
Kurt-Adams-Platz 7
21031 Hamburg
Tel.: 738 11 77 S. 48

30. Spielhaus Lohbrügger Landstr.
Lohbrügger Landstraße 55
21031 Hamburg
Tel.: 739 82 72 S. 49

31. Spielhaus Frdr.-Frank-Bogen
Friedrich-Frank-Bogen 25a
21033 Hamburg
Tel.: 739 07 73 S. 50

32. Spielhaus Neuallermöhe-Ost
Marta-Damkowski-Kehre 25
21035 Hamburg
Tel.: 735 32 35 S. 51

33. Spielhaus „Kiebitz“
Konrad-Veix-Stieg 3b
21035 Hamburg
Tel.+Fax: 723 746 47 S. 52

34. Spielhaus und Bauspielplatz
Neuwiedenthal
Rehrstieg 17
21147 Hamburg
Tel.: 702 22 21 S. 54

35. Spielhaus Außenmühle
Marmstorfer Weg 33
21077 Hamburg
Tel.: 760 29 79 S. 55

36. Kinderzentrum Kennedy-Haus
Kalischerstraße 18
21073 Hamburg
Tel.: 767 98 161 S. 59

37. Kinderzentrum Harburg
Schneverdinger Weg 1b
21079 Hamburg,
Tel.: 764 42 76 S. 60
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